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Die Anwesenheit von Klageweibern bei der Bestattung von
Kaiser Haylä Sollase im Jahr 2000

Verena Böll

Kaiser Haylä S;:lllase I. stirbt als Gefangener in seinem eigenen Palast am 27. August 1975
in Addis Abäba, Äthiopien. Die politischen Umstände verhindern eine kirchliche Beerdi ­
gung. Sein Leichnam wird heimlich im Palastgelände verscharrt. Erst 25 Jahre nach seinem
Tod wird eine kirchliche Bestattung ermöglicht. Klageweiber begleiten die ganztät ige Zere­
monie. Der Artikel ordnet ihren Einsatz in das äthiopische Begräbnisritual ein.

Die Bestattung von Kaiser tIaylä Sallase I.

Kaiser Haylä S;:l liase I. regierte in Äthiopien von 1930 bis 1974. Geboren arn 23. Juli 1892
als Prinz Täfäri Mäk'rännon, wird er 1916 zum Regent und Thro nnachfo lger bestimmt und
arn 2. November 1930 in der Kirche des HI. Georg in Addis Abäba zum Kaiser gekrönt. In
seiner Regierungszeit errichtete er als seine Hotk irche die HI. Dreifaltigkeitskath edrale (Holy
Trinity Cathedra l, Qoddost Sollase). Seine Ehefrau, Kaiserin Mänän, und weitere Familien­
angehörige wurden dort im Kirchraum in der Familiengruft beigesetzt.

Mit Beginn der 70er Jahre des vergangenen Jahrhunde rts nehmen die sozialen Unruhen
in Äthiopicn zu und die Opposition gegen die Kaiserherrschaft wird breiter . Die im Jun i 1974
gebilde ten Komitees (Därg) bündeln die politischen und bewaffneten Aktionen gegen die
kaiserliche Regierung, Am 12. Septem ber 1974 wird der Kaiser entmachte t und abgesetzt.
Die überlebenden Familienmitglieder des Kaisers werden ins Gefängnis gebracht , er selber
kann zusammen mit seinem Diener einige Zimmer in seinem Palast weiter bewohnen. Dieser
findet ihn am 27. August 1975 tot in seinem Bett. Eine Totenwache mit anschließender Be­
erdigung wird verweigert. 1

Erst der Zusammenbruch der sozia listischen Militärregierung 1991 ermög licht es den Fa­
milienangehörigen, sich auf die Suche nach den sterb lichen Überresten von Kaiser [Iayl ä
Sollase I. zu machen. Diese werden 1992 auf dem Palastgelände gefunden und in einer Kiste
in der Bäatä Maryam Kirche im Palastbezirk aufbewahrt . Die Kaiser Haile Selassie I. Ge­
denkstiftung, die Kriegsveterancn-Vereinigung, der Kronrat im Exil und die Familienange­
hörigen bemüh ten sich seitdem, eine kirchliche und offizielle Beisetzung durchführen zu
können. Die sterblichen Überreste des Kaisers sollten nicht nur in einen roten Granitsarg
überfiihrt werden, es sollte auch die kirch liche Zeremonie, Prozession und Grab legung be­
ziehungswe ise das Aufstellen des Sarges in der Kirche stattfinden .

Wiederholt wurde in der äthiopischen Ges ch ichte der Tod hochgestellter Persönli chkeite n versc hwiegen;
dam it ver bunden war das Ausse tzen der Beerdi gun g. So fand die Beerdi gung von Kaiser Moni lak erst
IC) 16 statt. drei Jahre nac h sei nem Tod, vgl. Punkhurst. Funerals. 590; Cas tro, Nella terra .
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Die Feierlichkeiten beginnen schl ießl ich am Donnerstag, dem 2. Nov ember 2000 in der
Kirche des Hl. Georg - wo Haylä S~llase I. zum Kais er gekrönt worden war - mit einem
Totengedächtnis nach de m Ritus der Ät hiopisch-O rtho doxen Täwahodo Kirc he.

Am Sonntag, dem 5. November 2000 folgt die feierl iche Beisetzu ng. Sie findet an vier
Orte n in Add is Abäba statt. Sie beginnt um 8.30 in der Bäatä Maryam Kirche . Abunä Pawlos,
fünft er Patriarch der Äthiop isch -Orthodoxen Tä wa hodo Kirche , leitet die Ze remon ie. Von
dort setzt sich die Prozession zum Mäsqäl Square in Bewegung, dem größten Platz in der
Hauptstadt. Dort steh t der Sarg mit de n ster blichen Überresten des Ka isers zwar aufgebahrt
inmitte n des Platzes, jedoch so, dass de r Verkehr we iterfließe n kann. Die Regierung hatte
sich gegen ein Staatsbeg räbnis ausgesprochen. Nach Trauerreden und kirchl ichen Liedern
zieht die Prozessi on mit dem Sarg auf einem geschmückten Hubwagen die Churchill Road
hoch zur Kirche des Hl. Georg. Nach einem kurzen Zw ischenhalt ge ht es weiter zur
Kathedrale der Hl. Dreifaltigkeit, wo auf dem große n Kirch vorpl atz die absc hließende Zere­
monie vo llzogen wird.

Ablauf der Bestattung: Die Rolle der Klageweib er

Die Bestattu ngskultur der christl ich-orthodo xen Äthiop ier be inhaltet eine öffentlich geäu­
ßerte Trauer. We inen und das Her aus schreien des gefühlten Schmerzes über den Tod des
Verwandten oder Bekannten werden zugelassen und erwartet." Eine Unterstützung dabei ge­
ben Klageweiber. Dies sind Frauen , die zu den Beerdigun gen ei ngeladen werden , um dort
laut jammernd den Toten zu beklagen. S ie müsse n dafür nicht mit dem Toten verwandt sein.
Durch bestimmte Wo rte erinnern sie an das Leben des T oten und bitten Gott um Erbarmen.
Sie können für den körp erlichen Ausdruck der Trauer die richti gen Körperbewegun gen ein­
setzen, wie das leichte Schaukeln des Oberkörpe rs . Die jewe ilige Biographie des Toten ist
den Kla geweibern vertraut und sie ti nden somit die passend en WOl1e für ihre Trauerp oesie.
Beim Vort ragen erinnern sie an eine Charaktereige nsc haft, eine gute Ta t ode r ein best immt es
Ereignis im Leben des Toten. Sie vermitteln den Schmerz der Trauernden, indem sie ihn in
Wort e fassen . Für ihre Anwesenheit erhalten die Klageweiber Leb ensm ittel oder Ge ld.

Die do ppelte Bedeutung einer Beerdigung - neben der Tre nnung der See le vom Körper
des Verstorbenen auch die Trennung der Lebenden vom To ten - wird durch die Anwesenheit
der Kla geweiber deutl ich. Einerse its ani mieren sie die T rauernden durc h ihr Jammern, die
Trauer auch nach außen zu tragen, ande rersei ts bleiben sie im vorgesehenen Rahmen des
kirchli chen Ritus.

Im lvlä$bafä ge nz ät (aD?;fh'<' : ,,/'}II1-: Buc h des Einwickelns [des Leichn ams]), aus dem
G;)';)Z übersetzt ins Amhar ische unter dem Ti te l Yäj iJfbaf mä$baj[Buch der Loss prechung])
sind die vorgeschriebenen Gebete für die Beerdigun gsliturgie zu finden . Das Buch besteht
aus einer Zusammenstellung aller relevanten Texte für den Ritus und die Liturgie des Ster ­
bens , der Trauer und des Begräbnisses. Die Texte bilden die Basis für die Begleitun g der
Trennung der See le des Verstorbenen vom Körp er, die To tenwa che beim Toten, die Ge bete
der Absolutio n, die Ge bete für die Prozession zur GrabsteIle mit den vorgeschriebenen sieben

2 Parkyns. Life, 60-69 beschreibt die Klageweiber als festen Bestandteil der amharischen Gese llschaft .
Siehe auch Haile, Mäshafä Gonzät.
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Stat ione n und die Tage für das Totengedächtnis .' Dieser rituelle liturgische Ablauf des Ster­
bens, der Trauer und der Beerdigung ist an anderer Stelle ausführlich beschrieben worden."
Deswegen wird hier nur der Ab lauf zusammengefasst, um die Einsatzo rte der Klageweiber
einordnen zu können . Wird der Ste rbe nde durch einen Geistlichen beim Tod beg leitet, wer ­
den Ge bete rez itiert und die heilige Kommunion erte ilt. Ein Priester nimmt die Be ichte ab
und hört sich das Te stamen t des Sterbend en an." Beim Verlassen der See le werden die Psal­
men Davi ds, die 15 Propheten. das Lied Salomons, versc hiedene Marienge bete und die Ma­
rienlitanei rezitiert. Be i de r Totenwache folgen wei tere Gebete . Ansc hließend wir d der Tote
gewasc hen , geö lt und gesegnet, dabei wird das Johannesevangelium vorgetragen. Der Tote
wird ins Leiche nhemd (oder neue weiße Kleider) eingewicke lt und mit sieben Fäden gesi ­
chert. Wei hrauch steigt in die Luft , vier Kerzen werden angezünde t (Himmelslicht) und Salz­
wasser versprengt. Der Weih rauch sic hert das Aufsteigen der Gebete zu Go tt. Es kann aber
auch ein Tu ch in Schwingungen versetzt werden, da mit die Seele des Ve rsto rbenen aufsteigt.
Das Sälotafsthat (Loss prechung) wird abschließend rezitiert ."

Prozession

Auf dem Weg vo m Haus des Verst orbenen bis zur Kirche begleiten die Priester und Diakone
den Leichnam . An sieben Stationen wird der Leichnam abgele gt und die vorgeschr iebenen
Geb ete vorgetragen: Psalm 118, Ma rienlob, Bund der Erbarmung, Tri shagion, Eva nge lium,
Fürbing ebet. Bußgebet und das Sälotäfsthat . Die achte Statio n ist d ie Liturgie in der Kirc he.
Nac h dem Eingangsge bet und der Anaphora bekommt der To te die hei lige Kommunion und
Öl. Die Ange hörigen und der Priester küsse n den Toten zum Absc hied (s . Abb. 1 im Anhang).

Begräbnis

Die neunte Station ist das Begräbnis selb st. Auf dem Friedhof ist das gem einsame Aushebe n
des Gr abe s wich tig . Die Rückkehr zum Staub (Gen 3, 19) wird bekl agt und Psalm I 18 ( 119)
mit den Versen Taw vorgetragen . Beim Herunterlassen des Sarges oder des einge wicke lten
Leichnams erfo lgen Fürbitte n. Wieder wird Weihrauch geräuchert und die Psal me n, das Ge ­
bet des Apos tel Matth äus, das Evange lium des Luk as, Fürbitten um Gnade, Fürbi tten um die
Toten, das Gebet des Abba Samuel gesungen und rezi tiert. Es fo lgt die Bitte um Annahme
der mitgeb rach ten Opfer oder Gaben aufdem Grab (wie Esse n oder Kleidung). Absc hließe nd
erfo lgt die Bitte um Verzeihung und Erlass der Sünden des Versto rbe nen.

Ein Begräbnis hat ei ne gro ße Bedeutun g und die Tei lnahm e ist Pt1icht fiir alle Angehöri­
gen, Nachbarn und - in kle inen Dör fern - für die ganze Ge meinde . Eine Beerd igun g nur im
Familienkreis ist unüblich . Je mehr Teilnehmer eine Bee rdigung hat , desto höher ist der so­
z iale Status des Verstorbenen einzuschätzen . Beerdigun gen mit einer Anwesenheit von 1000
Personen waren und sind keine Se ltenhei t. Das Begräbnis erfolgt traditionellerweise am gle i­
chen Ta g, wird zunehmend aber später abgeh alten, oft aufgrund langer Anreisewege der An-

3 Abraha , Ganzät, 748 . Der Autor weist auf den bis heute nich t eindeutig gek lärten Umstand der Vorla ge
hin und fü hrt einige Que llen an .

4 Dobberahn. Begräbnisr itus.
5 Kap lan. Burials , 046; Cowley, Au iiudes , 24:1.
6 Tebeje, Fothat. 536.
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gehörigen. Klageweiber kommen weiterhin zum Einsatz, auch bei äthi opisch en Beerd igun­
gen in Deutsch land." Die Anwesenheit de r Trauernden im Hau s des Verstorbenen ist unab ­
hängig vom Ze itpunkt der Bee rdigung für drei Tage T radition. Die weltweite Veränd erun g
der Bestattungskulturen wird aber auch bei äthiop ischen Beerdigungen in Äthiopie n und im
Ausland spürbar.

Totengedächtnis

Am 3. Tag nach dem Begrä bn is findet das erste Täzkar statt , das Totenged ächtn is." Weitere
Tdzkar fo lgen am 7., 12., 13., 40., 60. und XO. Tag nach dem Begräbnis . Nach einem halben
Jahr, nach einem Jahr und nac h sieben Ja hre n werden weitere Täzkar abgehalten . Die Äthio­
pisch-Orthodoxe T äwah odo Kirc he sieht somit die höchste Anzahl von Gedächtnistagen für
den toten Verwandten vor. Die Täzkar sichern die Erinnerung an den Toten, er best immt für
die erste Zeit den Allt ag. Die Lebenden haben somit Sorge zu tragen, dass es der Seele auch
nach der Trennung vom Körper gut geht. 9

Klageweiber

Die Klageweiber jam mern hauptsächlich wä hrend der Prozess ion des Toten vom Haus zur
Kirche und Friedhof und am offenen Grab. Insbesondere während der Sa rg herunterge lassen
wird , ist immer wieder ist zu hören: .Wuyo, wuyo, warum hast du uns verla sse n'?"

Ihre Totenklagen bestehen aus lautem Klagen über den Tod des verstorb enen Menschen.
Neben dem Klagen sin d weite re Gefü hlsäußerungen wie Wein en und Schluchzen zu ve rneh­
men . Hinzu komme n bestimmte Ges ten und manchmal der Einsatz von Musikinstrumenten
wie Tro mme ln. Ein rhythmisches Händeklatschen kann das Jam mern begleiten. Die Klage­
we iber singen oder rez itieren Verse oder Lieder, die sie für den Toten gedichtet und verfasst
haben. Die Grabgesänge fo lgen dabei einem regional variierenden Rhythm us, teilweise wer­
den Tanzbewegungen ausgeführt. Die Klagerute richten sich indi viduell nach der Person und
sind geprägt von einer symbol haften Sprache. Zeit und Ort des To des werden berücksichti gt
und auf den Punkt gebracht. Beim Tod des Bräutigams ist die Klage zu hören: "Statt Matte
und Decke - 0 du Trauern de! wä hlte sie Erde und Staub - 0 du Trauernde."!" Bei einem alten
Mann klage n sie: "Wer kennt ihn wohl? Se in Alte rskreis ken nt ihn"."! Der Wun sch , d ie Per­
son möge zurückkehren, kann in die Aussagen integriert werden : " Meine geliebte Mutter,

7 Die elektronischen Medien bieten eine weitere Möglichkeit. sich Klageweibern anzunähern. Im Intern et
sind unter dem Link https.z/www.musicjinni.com/ Videos von äthiopischen Beerdigungen zu sehen. Diese
unter dem Stichwort .Ethiopian tuneral" eingestellten Aufnahmen erlauben einen lebendigen Einblick in
den Ablauf der Trauerfeiern, wo Klageweiber zu sehen und zu hören sind. Auch auf yo utube sind ent­
sprechende Videos eingestellt. Ein Sohn hat das Begräbnis seines Vaters hochgeladen. dort sind Klage­
weiber zu hören. https://www.youtube.com/wateh?v=gs8I Te6KSbO. It:tzterZugriff amI 9.09.2017. Beim
Begräbnis des berühmten Sängers Eyob Makonnen (gcs t. 2005) sind unter anderem bei Minute 3 :50; 4:52;
5:12 Klageweiber zu hören, vgl. https://www.youtube.com/wateh?\=RPAQWI3hgLA. letzter Zugriff am
19.09.2017. Die Verfasseti n dieses Artikels beabsichtigt. in einem Projekt die aktuellen Veränderungen
der orthodoxen Begr äbniskultur zu untersuchen.

8 Alehegnc, Täzkar, 882 ; vgl. I lalle, Journey.
9 Vgl. ausfiihrlieh sen, Engel.

10 Littmann, Klage lieder . 2 I .
II Ebenda, 19.
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mein Mütterchen, bleibe nicht lange fern und halte dich nicht aur' .1 2Auch der Leben srahmen
(Ber uf) wird angesprochen, bei einem vers torbenen Bauern ist zu hören, wie seine Herde
trauert: " Mein lIerr! rufen Deine Kühe, Ulll Wasser und Ruhest ätte." !'

Klageweiber bei der Bestattung von Kaiser Hayl ä Sallase

Die Klageweiber bei der Bestattung von Kaiser Haylä S::lllase I. sind bei der gesamten Zere­
monie anwesend. Sie sind vollständig ange kleide t. Eine von ihnen hält durchgehend einen
Bilderrahmen in den Händen, auf dem einige Fotos von Kaiser Haylä Sollase und seiner Frau
Mänän zu sehen sind.!' Bei der Prozession vom Mäsqäl Square zur Hl. Geo rgsk irche und
weiter zur Hl. Dreifaltigkeitskathedrale jammern sie wiederholt. Während der Reden vor der
Kathedral e sind verschiedene Klageausrufe zu hören: entweder bei der Nennung des Namens
des Kaisers oder beim Erwähnen einer bestimmten Leistung oder Errungenschaft des Kai­
sers, wie z.B. seine Rede 1936 vor dem Völke rbund oder die Gründung der ersten Universität
in Addis Abäba.

Die Zeremoni e auf dem Vorplat z der Dreifaltigkeitskathedrale neigt sich nach einigen
Stunden dem Ende zu und nun ist der richtige Zeitpunkt für den vollen Einsatz der Klage­
weiber gekommen. Der Sarg, der bislang auf einem Podest aufgebahrt war, wird von den
Enkeln und Urenkeln des Kaisers auf die Schulter genommen. Langsam schreiten sie Rich­
tung Kirche. Die Klageweiber fangen an, ihre Körpe r zu bewegen , wobei sie leicht den Ober­
körper schaukeln. '? Die Frau mit dem Bild hält dieses immer wiede r in die Höhe. Sie ruft
dabei in einer Art Singsa ng: .Wuyo, wuyo (Oh je, oh je)." Eine andere Frau wiegt ihren
Körper, sie stützt ihre Hände in die Hüften und klagt: "Oh je, oh je, unser Hell', unser Herr,
unser mitfühl ender Herr , unser mitfühl ender Herr, unser aufrichtiger Herr. Abba Täklil
Haylä. Lieber Mäk'rännon, komme in Dein Land und bringe es zum Blühen."

Bei der Prozession vom I-laus des To ten zur Kirche und Friedhof wird traditio nell das
mitgeführt, was der (männliche) Tote als wertvoll erac htet hat, wie sein l.ieblingspferd, ein
Speer oder eine andere Waffe. " Dies war nun aufgrund der Umstä nde und der zeitlichen
Versetzung der Bestattung den Trauernd en nicht möglich. Die Klageweiber spielen in ihrem
Klagen aber genau darauf an. So nennen sie das Lieblingspferd von Kaiser Haylä Sollase.
Täkl il Haylä, Sie spielen damit auf seinen militärischen Einsatz bei der Rückerob erung des
Landes 1941 von den Italienern an, der Äthiopien damit vor dem Kolonialismus bewa hrte .
Sie nennen seinen (Geburts-)Namen, (Täfäri) Mäkrännon, und erinnern dam it auch indirekt
an die Heldentaten seines Vaters, Ras Mäk'iänn an. Es wird der Wunsch geäußert, dass die
alten Zeiten wiederkehren und der Kaiser (und somit die Monarchie) zurückkehrt. Seine
Rückkehr würde gute Ernten hervorbringen und dadurch würde es dem Land wieder gut ge­
hen. Diese Klage wird immer wiede r hervorgebracht.

Der Sarg wird langsam die Stufen hoch in das Innere der Kirche getragen. Die Frauen
klagen besond ers laut , als der Sarg durch die Tür verschwindet. Der Sarg findet an der Seite

12 Ebcnda, 13.
13 Ebenda. 21 .
14 Das Zeigen e ines Bildes des Verstorbenen ist sei t dem 17. Ja hrhundert bele gt: Paukhurst. Fune rals, 589 .
15 Ein Film mit Originalaufnahmen der Bestatt ung wird derzeit von der Verfa sseti n am Max-Planck-In stitut

für ethnologische Forsc hung in Halle zu einem 45-minüt igen Dokume nta rfilm bearbeit et und wird auf
der Webseite des Insti tuts (hllp ://www .elh.mpg.de/3240763/mediath ek) zu sehen sein.

16 Pankhurst, Funerals . 588 .
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des Grani tsarges von Kaiserin Mänän seinen festen Standort. Leiser geht es noch kurz weiter,
dann ist die Totenfe ier auf dem Platz beendet und die Anwesend en zerstreuen sich . Im Inne­
ren der Kirche gibt Patriarch Abunä Paw los seinen Segen , doch die Klageweiber haben nun
keinen Zutritt. Ihre Anwesenheit unterstützte jedoch die Trauernden vor der Kirche bei ihrem
Abschied und sorgte für die Einhaltung der äthiopi schen Begräbnistradition .

Fazit
Der durch das Mäshafa genz ät vorgesehene Abla uf einer Beerdigung wurde in den Grund­
zügen auch bei der Beisetzung von Kaise r Ijaylä S;JlIase eingehalten. Die im Haus des Ver­
storbenen, während der Prozession vom Haus zur Kirche und am Grab vorgesehene Präsenz
von Klagewei bem war besonders bei der Prozession und vor der Hl. Dreifalt igkeitskathedrale
zu beobachten . Die Klageweiber äußerten ihre Trauer über den Tod des Kaisers und nahmen
bei ihren Klagen Bezug zu Details aus dem Leben des Kaisers . Die zeitliche Lücke von 25
Jahren spielte für sie keine Rolle.
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Anhang

Der äthiopische Künstle r Wäldä Mika'el hielt 1927 auf einem secliste iligen Bild auf Lein­
wand eine Beerdigung fest. 17

Abb. l
Hier ist ein Ausschnitt (Bild 3 und 4) aus dem mehrteil igen Bild zu sehen , bei dem das
Zunage ln des Sarges (unten) den Schritt aus dem I-laus (private Sphäre) hinaus auf den Platz
(Öffentlichke it) versinnbildlicht und die beiden Bilder verbindet. Links ist der Tote
aufge bahrt und wird von zwei Männern in weiße Leinentüc her eingewickelt und zugesc hnürt.
Alle Körperöffn ungen werden zugebunden. Rechts wird der in eine Sämma gewickelte Sarg
aus dem Haus getrage n. Die Witwe folgt dahint er. Vor dem Sarg stehen Fra uen, die ihre
Brust entblößt haben. Sie schlagen sich mit ihren I-länden auf die Brust. Im Vordergrund sind
weitere Frauen zu sehen. Eine hat sich die Haare abrasiert, nur ein Haarkranz mit Zopf ist
stehen geblieben. Das Abrasieren der Haare wird als intensives Trauern angesehen . Die drei
Frauen daneben sind wahrsche inlich Klageweiber, die ihre Klagen und Lieder auf den Toten
vortragen. Ob wohl keine Tränen zu sehen sind, gelang es Wäldä Mika'eI, Trauer und
Schmerz der Tra uergesellschaft zu ver mitteln.

17 Fisseha et al., "fthiopiens Volksmalerei. 7R, 16R-169. Siehe auch Bel lete , Death Customs,
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Abb. 2
Der Traue rzug wird von zwei Dienern an geführt, die die zwei Lieblingspferde des
Verstorbe nen führen . Sie sind verhüllt mit einem rot en und eine m lila T uch, die Dien er tragen
Speere, Schild und Gewe hr. Direkt dahinter fo lgt die Witwe, sie hält Kleidung des Toten im
Arm. Wei tere Angehörige tragen Getränke und Essen (Ko rb mit lnj era), ein Ge wehr. Eine
Gruppe mit Pr iestern und Geistliche n folgt, sie ha lten Ze rernonienschirm, Weihrauch gefäße.
Handkreu ze in der Hand. Zwei Ze remoniensc hirme sind über dem Sarg aufgespa nnt. Aufde r
rechten Seite sind Klageweiber mit entblößtem Obe rkörpe r zu se hen, d ie den Toten
betrauern , Sie sc hlagen ihre Hände vors Gesicht und kratzen sic h blu tig. Es fo lgt d ie
Trauergeme inde. Ob en am Bildrand steht auf G::1 ' ::1Z : Guzo Fothat (Prozession, wört lich:
Reise der Lossprechung).

Abbildungsnac hweis .
Wäldä Mikael, ..Ein Mensch ist gestorben", eine christliche Totenfeier in Äthiopien, 1927. Leinwand,

I02x42 cm. V ölkerkundemuseum der Universität Zürich, Inv.-Nr. 16869, sie he Fisseha, Ginna /
Raunig, Waltcr , unter Mitarbeit von Wolfgang Stein, Mensch lind Geschichte in Äthiopiens Volks­
malerei, lnnsbruck 1985 .


